
Monatsprogramm März 2025

Neuigkeiten
aus dem Marienviertel

Im Bild: Singkreis im Café Credo.

Sozialberatung   --    unabhängig,
kostenlos und vertraulich!

Kleiderkammer der Elisabeth-Konferenz 
St.Marien

In diesen Zeiten ist eine unabhängige und kostenlose 
Sozialberatung noch wichtiger als zuvor. Sie ist 
jede Woche von Montag bis Mittwoch in der 
Zeit von 9:00 bis 12:00 Uhr in der Hauptstr. 81 
erreichbar. Eine telefonische Voranmeldung unter 
02302/421131 ist hilfreich. Wir bieten in ruhiger 
und vertrauensvoller Atmosphäre eine kostenlose 
und qualifizierte Beratung zu folgenden Themen an:

-     Alg II und Grundsicherung im Alter
-     Hilfe zur Pflege und hauswirtschaftliche 
Verrichtungen
-     Schwerbehindertenangelegenheiten
-     und mehr...

Sie können dieses Monatsprogramm per Post oder besser 
per E-Mail rechtzeitig erhalten: 
Bestellung unter rolf-kappel@caritas-witten.de oder 
Projekt „DasMachenWirGemeinsam” der Caritas 
Witten e.V., Hauptstr. 81, 58452 Witten

Ihre Spende hilft, diese monatlichen Nachrichten aus dem 
Marienviertel zu drucken:

Sparkasse Witten IBAN DE16 4525 0035 0000 0620 42 
(Stichwort Marienviertel)

Frau Enise Göktepe
Tel.: 0 23 02 / 42 11 31
E-Mail: fokus@caritas-witten.de

Montag und Dienstag: 13 - 15 Uhr
Mittwoch:    12 - 15 Uhr
Donnerstag:    14 - 15 Uhr

Die FreiwilligenAgentur FOKUS berät Sie gern rund 
um das Thema Ehrenamt.

Montag:  14:30 - 16:00 Uhr
Dienstag: 10:00 - 12:00 Uhr

Hauptstraße 78, 58452 Witten

FreiwilligenAgentur FOKUS

Kleine Geschichten aus dem 
Marienviertel

Singkreis

Singen macht jedem Spaß. Ob heimlich unter 
der Dusche, beim Einräumen von Einkäufen, 
am Lagerfeuer oder im Chor, irgendwo lässt 
sich jeder mal von einem Ohrwurm verführen, 
leise mitzusummen. Ein Lagerfeuer in der 
Wittener Innenstadt kann aber recht schwer zu 
finden sein. Besonders wenn man weder einen 
Garten noch Feuerholz oder Streichhölzer hat. 
Oder sich ein bisschen zu alt fühlt, um draußen 
im Kalten zu sitzen. Aber auf das Gefühl vom 
gemeinsamen Singen will man ja irgendwie auch 
nicht verzichten müssen, gerade im manchmal 
so lauten und gräulichen Stadtalltag.
Das in Gemeinschaft Singen kann man dann zum 
Beispiel ins Café Credo verlegen. Hier findet 
nämlich einmal im Monat der Singkreis statt.
Kurz wird ein bisschen gequatscht, Einfachheiten 

ausgetauscht, beredet, was heute schon alles 
passiert ist. Dann werden schnell die Liedermappen 
verteilt - von „Bolle reiste jüngst zu Pfingsten“ über 
„Die Gedanken sind frei“ bis „Marmor, Stein und 
Eisen bricht“ ist alles dabei.
Das, was den Singkreis hier wohl so angenehm 
macht, ist wahrscheinlich, dass keiner so richtig 
die Töne treffen muss, wenn‘s gerade bei den 
hohen Tönen nicht so ganz klappt. „Möge 
Gott uns die schiefen Töne verzeihen“, ist wohl 
der Leitsatz, aber so genau muss das gar nicht 
beachtet werden. Denn bei den meisten Liedern 
sind sich alle sicher und singen gerne mit. Mit 
vielleicht mal etwas schieferen, aber viel eher 
mit Freude gesungenen Tönen. Immer wieder füllt 
Gitarrenzupfen den Raum und beim Singen gibt‘s 
sogar manchmal welche, die die zweite Stimme 
beinahe in Perfektion hinkriegen.
Singen verbindet, auch wenn man sich gar nicht 
kennt. Und sogar dann, wenn man nicht mal die 
Lieder richtig kennt, dann wird‘s nämlich trotzdem 
versucht. Und dann soll‘s ja auch klappen.
Neue Leute sind immer herzlich willkommen, 
bekommen sofort eine Liedermappe mit Texten 
und Noten und dürfen sich immer gerne Lieder 
wünschen.
Das Singen im Café Credo verbindet. Alle 
Menschen, egal woher, wie alt oder wie auch 
immer sie aussehen, sind willkommen zu singen, 
zu lachen, sich gegenseitig zu helfen, die 
richtigen Lieder in der Mappe zu finden und am 
Ende ein klein wenig glücklicher nach Hause zu 
gehen. Der Singkreis ist nämlich allein aus dieser 
Idee entstanden. Wer gerne singt, soll das hier 
auch tun können. Und dafür gibt es doch kaum 
was Besseres, als eine Mappe voller Lieder, eine 
Gitarre und einen warmen Raum, der für alle 
zugänglich ist.
- Paula Kortmann

Erinnerungen an das Marienviertel

„Meine Familie lebt seit rund 70 Jahren 
auf der Crengeldanzstraße, in dem Haus 
mit dem Kastanienbaum. Meine Oma 
Felicitas Fahl hatte ein Lebensmittelgeschäft 
auf der Breitestraße 113, heute ist dort 
eine Versicherung. In meiner Kindheit 
gab es daneben noch zwei Floristen, zwei 
Metzger, eine Bäckerei und ein Damen-
Bekleidungsgeschäft. Es gab auch noch einen 
zweiten Tante-Emma-Laden, der der Familie 
Schäfer.. Breite Straße 103? Die Metzgerei 
Moser war auf der Crengeldanzstraße/ Ecke 
Marienstraße; das Eckhaus (Marienstraße 
4?) …bei Mosers gab es Wurstscheiben…
Morgens zog ein regelrechter Treck an 
Grundschulkindern an unserem Haus 
vorbei, Richtung Crengeldanzschule. Meine 
Schulfreundinnen holten mich dabei immer 
ab und an der Schulbude gab es meist erstmal 
ein Schaumkussbrötchen. Mit dem großen 
Kastanienbaum direkt vor der Haustür waren 
mein Bruder und ich im Herbst jedes Mal 
die Könige, weil wir mitten in der Stadt die 
meisten Kastanien sammeln konnten. Mein 
Vater hat dabei auch immer für andere 
Kinder mit gesammelt, denn es war nicht 
selten das Kinder bei uns anklingelten und 

danach fragten. Eine interessante Frage war 
auch immer: wo ist die Crengeldanzstraße 26? 
Ähnlich wie bei Harry Potter - Grimmauldplatz 
12 - fehlt uns dieses Haus…vielleicht können 
Sie es herausfinden?“ schreibt Petra Fahl heute 
Hannover.

Wenn Sie uns auch Ihre Erinnerungen an 
unser Viertel schicken oder erzählen möchten, 
freuen wir uns! Bitte schreiben Sie uns oder 
kommen vorbei: Hauptstr.81.



Montag, 3. März von 10 bis 12 Uhr 
Sprechstunde der Seniorenvertretung.

Jeden Montag von 13:15 bis 15:45 Uhr 
„Bewerbungscafé“.

Jeden Montag „Mal Glück im 
Marienviertel“ ab 16 Uhr treffen sich 
Menschen mit Freude am Malen. Interessierte 
sind herzlich willkommen.

Jeden Montag ab 16 Uhr mit der Kreativ-
Gruppe „CariCrea“ die gemeinsame Zeit 
genießen.  Interessierte sind herzlich willkommen.

Jeden Dienstag von 15 bis 17 Uhr 
Interkulturelles Sprachcafé für A2-Niveau.

Jeden Mittwoch von 11:45 bis 13:45 Uhr 
„Elterncafé“.

Mittwoch, den 05. März ab 14 Uhr 
Infoveranstaltung „Pflege und 
Pflegegrade“ für Zugewanderte mit 
Schwerpunkt Ambulante Pflege.

Jeden Donnerstag von 15:30 bis 17 Uhr 
„Lernzeit“ – Eltern lernen mit Kindern.

Donnerstag, 6. März ab 15 Uhr „Offener 
Treff“ – Spielenachmittag. Spielen bringt 
Menschen zusammen. 
Anmeldung bei: m.prochowski@web.de oder 
Tel.: 02302 82618.

Jeden Donnerstag, ab 16 Uhr „Theater 
für Seniorinnen und Senioren“ in der 
Augustastraße 58, (gegenüber dem Hochbunker) 
Kontakt über Sven Möller und Sylvia Guse,
Tel.: 0178 90 66 208.

Donnerstag, 6. März ab 17 Uhr 
„Steuerpflicht für Rentner“, im Gemeindehaus 
Oberdorf.

Jeden Freitag von 13 bis 14:45 Uhr 
„Basteltreff für Kinder & Senior*innen“.

Jeden Freitag ab 15 Uhr „Internationales 
Sprachcafé“, B1-Niveau: Miteinander 
sprechen, sich verstehen und kennenlernen. 
Anmeldung und ein Einstufungstest im Büro vom 
FiM, Marienstsraße 36, Tel.: 02302 9109034 
oder fim@caritas-witten.de.

Jeden Freitag von 15:30 bis 18 Uhr „textiles 
Upcycling mit der Nähmaschine“. Schritt 
für Schritt können sich Anfänger*innen mit allen 
Funktionen an den elektr. Maschinen vertraut 
machen. Im weiteren Kursverlauf entstehen 
diverse Upcyclingprodukte.
Gerne Anmeldung bei: carla.pakia@o2mail.de 
oder Tel.: 0178 1113481.

Freitag, 07. März ab 17 Uhr referiert Frau 
Dr. Yousefi zum Thema „Technik – KI“ macht 
uns das krank oder hilft es uns. Anmeldung bei 
Gudrun Schlue: Tel.: 02302 3986395 oder 
leogudi123@gmx.de.

Samstag, 08. März ist der „Internationale 
Frauentag“ bereits am Freitag, den 07. 
März verteilt das Marienteam Rosen für die 
Frauen als Zeichen – Dornen gegen ungerechte 
Behandlung!

Dienstag, 11. März ab 18 Uhr Offener 
Singkreis. Wenn Sie Interesse und Spaß 
daran haben, die Leitung des Singkreises zu 
übernehmen, dann melden Sie sich gerne bei 
Rolf Kappel, Tel.: 0176 76988225 oder
rolf-kappel@caritas-witten.de.

Mittwoch, 12.  Mörz 15 bis 17 Uhr 
Sprechstunden des Betreuungsvereins 
für ehrenamtlich betreuende und Beratung 
zu Patientenverfügungen. Ort: „Compass“, 
Crengeldanzstr. 1.
Wir bitten um Terminvereinbarung unter
Tel: 02302 20 24 655.

Mittwoch, 12. März ab 15 Uhr 
„Gedächtnistraining plus“.

Donnerstag, 13. März von 11:30 bis 
13:30 Uhr Mittagstisch „Gemeinsam 
schmeckt es besser“. 
Unsere Freiwilligen kochen ein leckeres 
internationales Menu.

Donnerstag, 13. März ab 15 Uhr „Café 
Vergiss mein nicht“. Ein Treffen für Menschen 
mit und ohne Demenz.

Donnerstag, 13. März ab 17:30 bis ca. 
19:30 Uhr Gesprächskreis „Frauen 
50+“ mit Dipl.-Soz.päd. Jeannette Kooger. 
Wie kann ich gut für mich sorgen? Welche 
Entspannungsmöglichkeiten gibt es? Welche 
probieren wir aus? Wie sind wir freundlich 
mit uns selbst? Und immer wieder Austausch 
miteinander – uns stützen und stärken! Wie 
gestalte ich meinen Alltag möglichst wohltuend? 
Anmeldung bei Gudrun Schlue: Tel.: 02302 
3986395 oder leogudi123@gmx.de.

Freitag, 14. März ab 14 Uhr 
„Spaziergangsgruppe“ mit Marianne 
Prochowski ab dem Café Credo, bei 
schlechtem Wetter im FOKUS Büro.

Freitag, 14. März „Internationaler 
Kochtreff“ ab 18 Uhr.

Dienstag, 18. März von 9:30 Uhr 
bis ca. 12:00 Uhr Frauenfrühstück 
„Hallo Schwester, Hallo Abla“ beim 
Mitmachkonzert mit dem Ensemble echo_
von_nichts werden Wiegenlieder aus der 
Kindheit gesungen.

Dienstag, 18. März von 17:30 bis
20 Uhr Internationaler Spieletreff.

Donnerstag, 20. März ab 15 Uhr Offener 
Treff mit Rummikub – Spielenachmittag. 
„Rummikub – Bringt Menschen zusammen.“ 
Anmeldung bei: m.prochowski@web.de oder 
Tel.: 02302 82618.

Dienstag, 25. März ab 15 Uhr „Kino im 
Café“ im Oberdorf 18.

Dienstag, 25. März von 17:30 bis 20 
Uhr Internationaler Frauentreff.

Dienstag, 25. März: „Dance Fit“ von 
17:45 bis 19 Uhr, in der Kita St. Marien.

Mittwoch, 26. März 15 bis 17 Uhr 
Sprechstunden des Betreuungsvereins 
für ehrenamtlich betreuende und Beratung 
zu Patientenverfügungen. Ort: „Compass“, 
Crengeldanzstr. 1. Terminvereinbarung unter 
Tel.: 02302 20 24 655.

Donnerstag, 27. März von 11:30 bis 
13:30 Uhr Mittagstisch „Gemeinsam 
schmeckt es besser“. Unsere Freiwilligen 
kochen leckere Hausmannskost. Es ist 
kostenlos, um eine Spende wird gebeten: 
Jeder gibt so viel er kann. Keine Anmeldung 
erforderlich.

Donnerstag, 27. März ab 15 Uhr 
„Café Vergiss mein nicht“. Ein Treffen 
für Menschen mit und ohne Demenz, Café 
Credo, Hauptstr. 81.

Freitag, 28. März ab 14 Uhr 
„Spaziergangsgruppe“ mit Marianne 
Prochowski ab dem Café Credo, bei 
schlechtem Wetter im FOKUS Büro.

Freitag, 28. März, das „textile 
Upcycling mit der Nähmaschine“ fällt 
leider aus.

Sonntag, 30. März ab 14 Uhr 
„Einweihung des Bücherschranks auf 
dem Ossietzkyplatz“, mit Kaffee, Kuchen 
& Kinder – Mal – Aktion.

März 2025
Soweit nicht anders angegeben, finden die 
Veranstaltungen im Café Credo oder im FOKUS-
Büro, beide Hauptstr.81, statt.

Im „Letzte Hilfe Kurs“ lernen interessierte 
Bürgerinnen und Bürger, was sie für ihre 
nahestehenden Menschen am Ende des 
Lebens tun können. Denn Sterbebegleitung 
ist keine Wissenschaft für Experten, sondern 
ein Angebot von Mensch zu Mensch. Der 
Kurs soll ermutigen, einem sterbenden 
oder trauernden Nachbarn, Freund oder 
Angehörigen offen und anteilnehmend zu 
begegnen. Informationen und Anmeldung 
über den ambulanten Hospizdienst Witten-
Hattingen e. V. Frau Glaremin,
Tel.: 0174 9726265 oder ahd@dwr.de.


